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uUC nach egen in eıne Dessere
Zukunft,

offnung auf Gottes Möglichkeiten
Johannes OFSL, Zur mıt der Hoffnung? Die Entdeckung Rirchlicher Praxis und
Sozialform als Ressource einer h0,  ungsgeleiteten Eschatologie, Müuünster: AZ2003,
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er 1n der o a  en Kirchenzeitungen Aaus Anlass des
aktuellen tlerfilms „Der ntergang”. en das 1 der en und
Frömmigkeitsgeschichte vielfach belastete ema Aaus Predigt und theologischem
Diskurs weitgehend verschwunden 1st, spielt die rage nach der Hölle 1n der
persönlichen Frömmigkei und 1mM aufßer  chlichen Kontext aber weiterhin e1INe
cht uıunterschätzende olle
OrS unternımm: C dieses WIe nachweist theologziegeschichtlich immer
umstrittene Theologumenon kommunikationstheoretisch reformulieren. ölle

aDel als Dialogabbruch verstanden. Mit selnen Überlegungen aufzei-
ACI, WI1e das Verständnis der ölle das en und die kirchliche Taxls
prägen 1ne geschlossene Höllenvorstellung korrespondiert miıt einem Bild VON

Kirche als einem geschlossenen System, das ohne 0g miıt dem CANeNVo
auskommt.
Diesem Bild SET7Z OTS unter Rückgrifi auf ahner eline Sanl HofÄinung hıin C
Inete Gerichtsvorstelung“ Das Gericht ist jortgesetzte Kommunika-
tion und tischen egegnung zwıischen Christus, piern und atern
Im Vordergrund STEe HIC die uteilung VOI elohnung oder T  ©, sondern die
Überantwortung der Geschichte (J0tt und Se1INe immer och orößeren Mög
C  eiten, VOIl denen alleın die Rechtfertigung der ater und pier der
Weltgeschichte ETW.;  tTen dürien (wobel die zweılte der zusammengehörenden
Perspektiven 1 Buch eLIwas knapp abgehandelt wird) Wie Aaus der krisenha[lf-:-
ten egegnung der ater m1t ihren piern 1 Gericht 99  oMentLCc. der en
DUn Z Versöhnung“ werden kann, liegt 1n der Hand O  es, des „deus SCHLDEI
ma] Or  66
OrS' MaC deutlich, dass eine derartige eschatologische HofÄnungsperspektive
auch ach einer entsprechenden antızıpatorischen chlichen Taxıls der
Versöhnung und eirelung verlangt. Auf der menschlichen ene kann ein
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RezensionenAbbruch des Dialogs miıitunter notwendig se1ın (SO hätte sich der UTtor einNne
deutlichere kirchliche €  eilung Hitlers gewünscht). Vorausgesetz aber,
dass xkommunıkation und die Möglichkeit ZUT Rekonziliation SdIHNINCINZC-
aC werden (dem chlichen miıt wiederverheirateten Geschiedenen
STE der UTtOr dann auch ein schlechtes Zeugn1s aus).
Das Buch vermı1ıtte wichtige Anstöfße für ein versöhnendes Handeln der Kirche,
das se1ine eigenen Begrenzungen weilß und die Ng des Bösen N1C
vorschnell bagatellisiert. (jewonnen hätte das Buch erdings T6 elnNe ınheıit
lichere jederung. em wirkt der Einbezug der systemtheoretischen Perspek-
tive Ende des Buches eın wen1? nachgeschoben; die Entscheidung eine
durchlaufende akteursgebundene Organisationsperspektive ZUT €  eilung
chlicher Sozialiormen hätte vermutlich stärker überzeugt.

xelerndKunze

Iternatıive gesucht
F'ranz J. Hinkelammert, Kultur der Hoffnung Fur eINe Gesellscha ohne Ausgrenzung
und Naturzerstörung, Mainz: Grünewa  UZeM: Edition Exodus 999, kart., 206 Si,

2450

unizehn Jahre ach Ende der Blockkonfrontation hat sich N1IC LLUT hierzulande
Ernüchterung Tre1l gemacht TYTanz Hinkelammert mMaC hierfür VOT allem den
ungehemmten Vormarsch des eoliberalismus verantwortlich o1INTUeEe und
scharfizüng1g Setiz dessen Marktgläubigkeit mıt dem inzwischen untergegan

Sowjetsystem gleich. DIie Denksysteme beider Gesellschaftsentwürife
klamierten jeweils sich, ohne ernatıve sSelINn eın AÄnspruch, der ZWAallgS-
läufig totalitär werden MUSSe Chile diente den „Chicago DOY!  « als irühes Xper1-
mentierfeld für die „säkularısierte Antiutopie” des totalen Marktes, weshalb der
UTtOr dem 11nZ Allendes nahezu mehr Gewicht beimisst als der weltpolitischen
Zeitenwende 1989
Die vorgelegte Abrechnung m1t den Heilsversprechen des gegenwärtigen pıta
lismus Tallt vernichtend Au  n Der arkt sSEe1 keine „SOCletas perfecta  DL (allerdings
verwendet der UTtoOor diesen Terminus theologisch cht korrekt, WeNn ihn als
Normatıve Zielbestimmung für das des Marktes versteht). Das quas]l-
relig1ös verabsolutierte Marktprinzip nach Hinkelammert vielmehr C
sellsc  cher Ausgrenzung, erstört die Umwelt undel die Menschen eliz
lich den kollektiven Selbstmord Der 1m usammenhang miıt dem zweıten
(0)  eg verflasste Beitrag ber die mare eliner Neuen eltordnung hat durch
die Präventivschlagtheorie der USA und mittlerweile auch USSIands Brısanz

(  In artıno VO  3 Päpstlichen Rat TÜr Frieden und Gerechtigkeit
Spricht mittlerweile SORar VO  Z „Vierten Weltkrieg”).
1ne CUueC gesellschaitliche Alternative ist den ursprünglich Aaus Deutschland
stammenden, se1t dreißig Jahren aber 1n Lateinamerika taätıgen Wirtschaitswis



Rezensionen senschaftler und Beireiungstheologen dringend notwendig: eine „Gesellschaft
ohne Ausgrenzung und Naturzerstörung“, die sich cht mehr auf universalisti-
sche Prinzipien eißen S1Ee 1U arkt oder Plan gründet, sondern aul unl-
versalgültige, verantwortungsethisch begründbare Kriterien (als Vorbild nenn
der utor die jele der mex1ikanıschen Zapatıstas). Seine UuC ach gESE
chaitlichen Alternativen begründet der uTtor Ende miıt elıner befireiungstheo-
logisch motivıerten Opie  eologie.
Nur eline Et  Z der OL1darıta könne die vermeiıntliche Rationalıität der Marktge-
SeTzZe durchbrechen, die ihre erantwortungslosigkeit als Zı1eNz tarne und
nNter Sachzwängen verstecke, die S1Ee 1n Wir:  el selbst YESC  en habe DIie
rage ach dem guten en tür die einen dürife cht dadurch eantworte
werden, dass andere hiervon ausgeschlossen werden. Diese thische essiatte
reilst der UTtOor allerdings selber, WE zurecht die Doktrin der natiıonalen
Sicherheit lateinamerikanischer Staaten kritisiert, die verübten Menschenrechts
verletzungen sozlalistischer eglerungen 1n der eg10n aber verschweigt.
An dem en Anspruch eliner „Neuiormulierung der westlichen sa  &«
IUNUSS Hinkelammert nahezu zwangsläufig scheitern. Allzu VaRcC Jeiben die Kon
turen des VOIl 1hm YEZEIC  eten Gesellschaftsentwurftfes Jenselts VOIlL arkt und
Plan, umschrieben mıiıt dem Ziel flexibilisierter Produktionsverhältnisse uch
bleibt iraglich, ob selne 10 angelegte, aber eutlich lateinamerikanisch
gyeprägte Kapıtalismus- und Ideologiekritik die schaitliche ntwicklung 1n
den Schwellenländern hinreichend diHerenzie wahrzunehmen
Als leidenschaftliches ädoyer eine betelligungsgerecht Gesellschait, die
99  AaTZ a]le“ hat und sich der ption ür die ÄArmen verpilichtet weils, ist der
Band aber zweilelsohne lesenswert. Das Werk 1bt theologisch EUgNIS davon,
dass Christen Wissen die Sün igkeit des Menschen und die Endlich
keit ihrer Existenz sich N1IC infach mıiıt der vorgegeben Welt S! WwI1e S1e 1st,
abliinden können. DIie ausgewählten, alle ach 1989 entstandenen Beiträge, die
Hinkelammerts Denken einem deutschen Publikum zugänglic machen, ergeben
en sStimmi1ges esamtbild, Was be] ammelbänden dieser N1C selbst
verständlic ist
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ehr als eın Wirtschaftsgut
Marcelo Barros, (rottes (Geist OMM IM Wasser Wasserkrise, Religionen und
ökologische Sphiritualität, aAUS dem Portugiesischen DON Michael u  e€, Luzern: 271

Exodus 2004, 200 S 2 9
Der ugang ausreichend sauberem Wasser ist „e1ıne Lebensirage“. Doch gyleich

eginn selnes Buches MacC Marcelo Aarros eutlich, WIEe sorglos mı1t
diesem OSTDaren STO umgehen und WIe ungleic die Wasserressourcen auf
der Erde verteilt Sind DIie Vereinten Nationen rechnen damit, dass 1n ZWaNnzlg



Patienten-Jahren die älfte der Menschheit VOI Wassermangel edroht SsSeiINn eine
Ursache möglicher Vertellungskriege. on eute Sind Flüsse, die mehreren autonomıe

und derAnraıinerstaaten als Irınkwasserlieferanten dienen, Auslöser zwıischenstaatli muslımischecher Kontlikte Der UTtOor ze1gt e1splie Lateinamerikas, dass der Ökologische PatiıentRaubbau den Wasserressourcen eine lange Tadıllıon hat, die bis ın die olo
el zurückreicht Verschärtitt werden die Konflikte heutzutage durch eline
Wirtschaftspolitik, die den Rohsto{if Wasser zunehmend privatisiert. Die rage,
ob die Wasserversorgung 1n oHentlicher erantwortung leiben SO oder nicht,
spielt auch be1 ahlkämpien hierzulande elne Rolle
Doch das vorliegende Buch verste sich N1IC allein als pO.  SC  € Streitschrifit
für einNne veränderte Wirtschaiftspolitik. enn Wasser ist tür arros mehr als e1INn
strategisches oder wirtschaftliches Gut:; esitzt gle1ıChsam eine „deele”, einen
gyöttlichen Kern Wasserverschmutzung ist Iür den brasilianischen enediktiner
die „Profanierung“ VOIL etwas Heiligem. Entsprechen arros mı1t e]lner
interrelig1ös WIe iblisch egründeten „LIheologie des assers“ die Menschen
dafü  — sensibilisieren, verantwortlich m1t diesem universalen Gut umzugehen und
sich für das eCcC aller auft sauberes assers einzusetzen. Der Mensch die
Grundaussage selnes biblischen Durchgangs ist Mandatar Gottes 1n dessen
chöpfung, die dieser der menschlichen orge anvertrau hat
Wenn arros chreibt „Der USSs stirbt NIC gemordet“ (60) dann
MaCcC damit sehr deutlich, WEeIC entscheidende Rolle der Mensch
gegenüber dem Wasser spielt. SeIn Buch ist e1in leidenschaftliches Ädoyer, den
Schutz des assers als zivilgesellschaiftliche Auigabe begreiften Konkrete

1n diese Richtung YTkennt 1n der lokalen Agenda
xelerndKunze
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